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2.PLANUNGSRECHT ICH FESTSETZUNGEN 

AJ"r;n.rod §§ 9 ( 1- 3 ) un rl 3? r, ( 1- 4 ' ßlJl lupslJa u ge set z (BU auG) i n der I="assung 

vom 6 . :; uli 1979 ur'l d §§ 1- 7'; (L O \1 , ~ r crdn u nG über di e bauli c h e Nu tlun g der 
Gr unds L:cv.e ( 8 au NVO ) i n ,c , F ns:':.Jn~ vom 1 5 . SepL elll uer 1'3 7 1, wi r d fo l gen-
oes feslgeselzt. : 

2 . 1 P r t der bau 1 i l: h e n , u t / cJ ~ ] 

( § 9 (1- 5 ) BBauG i n VCT !.,i" tl w'q Iflt §§ 1- 15 Bau NVO ) 

sie:le P la H,o int Tag ( NuLuncs'.ch atJlo'1e ) . 

I Il de i. n 1 5 ~I i s c hg e b i e t bc .: (' i c 11 n (' te n ß a Ll 9 e b i e t e '1 s.:. nd i 11 An \') en d L n 9 v or § 1 

( 7 ) 8'H .. '/ 0 i .... upn Ges:::tl')~;$ (' n urerhalb des " . s Len O:;er g ls L. hu!:'~, e s über einge-
tr 8QE' lle:[ Ef H bL: • . St ra2~nni\lt"au nur vJohnnul lUIl\,jen 7ulässi g ui"' d bei Nutzungs -
änderungen Jrd Neuw 3ulen hc r lU~ elle n ; di e 111 den a l s B e s o '1 d e ~ es W o~ n q e b i et 

helclchneLe n B Buye~ l e L ~ n nilt dies rU r die Gesc h os~e oberhalb des Erdge-
schosses. Ifl dem a l~ e i noes .... tl ränktcs GC,.jcrb( !J poip.t ; lUs g e~liesenen Baugebie t 
s i nti in An wendung ' on S 1 I\bs . t. l:laufl utzungs veror dnurtL ( BauNVO) nur Betriebe 
zulässig, d ~ e d a ~ Wuhlle n i n den angrenzenden Besondere , Wohngebieten nic ht 
wese ntli ch stören . 
"~ p' ngesc,ränktcn Gewerbegebi et Si lld G eS ~häf l s - , BC r o- und Ve r dl t ungsge-
bäudp nic ht zu lä ~5 i y (§ 1 (5) BauNVO) . 

2 . 2 Maß der bHul l chen Nutzung 
(§ 9 ( 1 ) RH<'hlG in Ver bi ndung mi t §§ 1 7 - 2 1 a BauNVO) 
siehe P lane i n t r a ~ (N u llu n~~~rh~b l o n e ) . 

17 (5) 
I n Anwendung von § I' (tl BJuNVO können von der f estgeleg t en Za hl der 
Vol lg e schoss8 Ausnahmen gemacht we rden, wenn die fest gesetz t e Geschoß-
fl ächenzahl nic ht über s chri t l en wi r d. 

Die ausgewiesenen privaten Gr unf läche n kön~en fü r di e Berechnung der 
6TUHO - L.lf f 1 ... e.:;c lluI3 Elitc lie llz«<.L 1. i,:ck t . lerCiligL LogCi i Gnrd e_fl . 

2 . 3 8auweis~ , Oberbauhar e Gr undst Gcksf: äche 
(§ 9 (, ) BBau in verbindung mit § § 2 2 und 23 BauNVO) 
sIehe Pl aneintrag (Nut7ungsscha blo ne) . 
An den Baulinien und Baugrenzen kann c l n Vo r - ooe r ZurU ckt r eten von Ge -
bäudet eilen i n geringfügigem Ausmaß oberhal b des Er dgeschosses zugelassen 
~erden . Ne be nanlagen ·m Si nne von § 14 8auNVO, Slel lplätze L.nd Gar agen 
s in d auf den n i c ht Uberbaubaren Gr undst il cksfl ächen , mit Au snahme der i m 
Plan eingetragenen St e llp lätze, n i cht zulässig. Zu f ahrten von den öffe nt -
lichen f l ä chen auf die Gr undstücke s i nd j e Gr unustück nur in ein e r Br e i te 
von höchstens 4,0 m zuläs sig . Di e f e s t gesetzten Baul inien und - grenzen 
gelten auch unte r i rdi s c h ; Ausnahmen können zugelassen werden, wenn der 
e rhaltens~er L e Gr Onbestand nicht beein trächt i gt wird . Die i m Geltungs be-
r e i ch des Bebauungsplanes b i sher bestehenden Baulin ien werden hi ermit 
auf gehoben. Von Satz 2 und 3 k6nnen i m ei n g e sc h r änk~ e n Cewerbegeb i e t 
Ausnahmen zuge l asse n werden 



2.4 Stellung der baulichen Anlagen 
(§ 9 ( 1 ) Ziff . 2 BBauG) . 
Die stellung der Gebäude wird durch die im Bebauungsplan festgeset zten 
Fi rtstrichtungen und Laufrichtungen der Dachfl ä chen bestimmt. Ein e ab-
weichende Stellung kann ausnahmsweise zugelassen werden, wenn sie städte-
baulich begründet ist. 

2 . 5 Grünflächen, Pflanzgebote, Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 
(§ 9 (1) Ziff . 25 BBauG) 
siehe Planei ntrag. 
Auf den Baugrunds tücken des Besonderen WOhngebietes und des Mischge-
bietes sind die nicht bebaubaren und nicht für Stellplätze genutzten 
Flächen als Grünflächen anzulegen. 
Abgrabungen, die zu einer Beeinträchtigung erhaltenswerter Grünbestände 
führen, sind nicht zulässig. 

2 . 6 Er haltung baulicher Anlagen 
(§ 39 h (1-4) BBauG). 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans kann die Genehmigung für den 
Abbruch,den Umbau oder Änderung von baulichen Anlagen versagt werden, 
wenn dies erforderlich ist, um i n dem Gebiet di e Zusammensetzung der 
Bevölkerung zu erhalten. 

3.IAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

Aufgrund § 73 der Landesbauordnung (LBO) in de r Fassung vom 28 . November 
1983 wird folgendes festgesetz t : 

3 . 1 Abstandsflächen 
Für die Mischgebiete und die Besonderen Wohngebiete wird in Anwendung 
von § 7 (3) L8D festgelegt, daß die Tiefe der Abstandsflächen nach § 6 
(5) LBD mi nd . 0 , 5 d~r wandhöhe, ~indestens ·jedoc h ' 2,5 m betragen muß. 

3 . 2 Herbeanlagen 
Als Anschlagflächen s i nd nur TaFeln bis zu einer Größe von 4 x DI N A 
und Anschlagsäulen i m Durchmesser bis zu 95 cm zugelassen. Anschl äge 
aUI3erilalb ge l lellllligter ',Je rbe fHiehen sind unzul ä s s ig. 
Zur We r bung fU r Wahlen und Großveranstaltungen können besondere Werbe-
flächen bis zu einer Größe von 4 x OIN A 1 mit besonderer Genehmigung 
auf gestell t werden, 

Hinweis: Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplans liegt t eilweise 
innerhalb des Geltungsbereichs der Stadtbildsatzung vom 
26. März 1979; auf die Festsetzungen der Stadtbildsatzung 
wird verwiesen. 



VE RFA VERM ERKE: 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat det' Univers! t~i l ~ s t ac!t TülTillgen h·ij 1 <Im 12 ,3_ 19 B l. bes€h ~ ossen, d~n 
Bebauurrgspl<1 fl yelll i=ifS ~ 2 A h:, . 1 öu ndesbaugeserz \H8 öu Gl aufzustellen und eine Bi.irgerbeteiligung 
gemäg § 2 a (1 . 3) B BauG c!!Il chzutLih ren. 
Dieser Beschluß w urde am 6.7.1985 ortsub i lch bekanntgem2lcllL 

BÜRGERBETEIlIGUNG 
Die Bürgerbetei lig') r1U gernäf\ f, '2 a (1 3) BBauG erfoLgte im Rahmen einPI Inf ormationsveranstal· 
tunqllm 16.7.1985 u r~ di l' r!l':rZ e itvom 17.7.1985 bis 31.7.1985 
mit Gelegenheit zur Ä ug':; ru.ng <:owie Erörteru 19 der Plan ung. 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Oie Triiger öffent licher Bel:1ngü wurden gemäß § 2 Abs. 5 88auG bei der Autstellur1g des Bp.-
baLlungsplallcs 8 111 2.12.19 B 5 betei!ig t. 

AUSLEGUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinti erat der lJniversitd tsstadt Tübingen hal ilrn1B.4.88 i7.2 . 89 den Bebauun'9sp fan als 
Entwurf gebilligt und seine öffentliche .Auslegung gemäß § 2 a Abs, 6 BBauG/§ 3 Abs. 2 BCluGB 
b~s c hIQggen. 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
Der Bcba'u ungsplan·Entwurf mit l:3egr-ü ~cJu n g hat gemaß § 2 a ~bs. 6 BBaLJG/§ 3 Abs. 2 BauGB nach 
vorher iger ortsübtTcherBekanntmadlUngCln 10.5.1988 I 3.4.1985 
in der Fassung vom 15.1 1988 von 24. 5.1988 bis 24.6.19 BB 
in der Fassung vol11 15,1.l988i 15.1.1989von 12. t 1989 bis 12.5.1989 
In der Fassung vom1511986/15}19B~on 18.6.1990 bis 16.7.1990 
öffentlich ausgelegen. / 9.3.1990 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeinderat der Universitätsstadt Tübingen hat am 13. 5 . 19 91 den Bebauungsplan 
gemäß § 10 BauGB, § 73 Landesbauordnung und § 4 Gemeindeordnung als Satzung beschlossen . 
MafSgeben'CI ist der Lageplan M 1 : 500 mit zeichnerischen und textl ichen Festsetzungen in der 
Fassungvom 15.'.1988 I 15.1.19ß9 / 9.3.'990 sowie die Begründung 
vom 15. 1. 1 988 I 15.1. 198 9 / 9. 3. 19 90 
Die Durchführung der o.g.. Verfahrensschritte wird bestätigt: 

T"bingen, den 14,6.1991 

ANZEIGEVERFAHREN 
Der Bebauungsplan wurde gemäß § 11 BauGB dem Regierungspräsidium Tübingen angezeigt. 
Das Anzeigeverfahren wurde mit Verfügung vom 25.7.199" Nr22-32/2511. 2 -1-1048 191 
abgeschlossen. 

AUSFERTIGUNG 
Tübio§Lcn, den 2i.1.1991 

INKRAFTTRETEN 
Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wu rde gc m ar~ § 12 BauGB am 7, g, 1991 , orts· 
üblich beka nntgemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich . 

7.8.1991 

Stadtbau dj rektor 
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11 BAUCB WURDE 

TÜBINGEN, DEN ......•...... 1,'~ : .. J.: .. ,: .... ., ........ _ 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

Di e Übereinstimmung der Planunterlage mit dem LI!'genschaftskatas:er Im Sinn!' von § lAbs. 2 

PIJnZeichcnverOrdmmg !PlanZVO) wird bescheinigt 

TUBINGEN. DEN 2. FehL 19 90 ESSUNGSAMT 

i/Dill 
~ 7 / 7//7/////////// / ///7///// / /1 1 ~ 

I Der B-Plan "WestbahnhofstraßejRJIppstraBe" wird nach dem 

~ Urteil des Verwattugnsger ichtshofs Baden·Württernberg vom 

C 27.08.1992 Insoweit fUr nichtig erklärt, als er das GrundstUck 

I.. Rappstra6e 21, Fist. Nr. 4047/4, betrifft:. 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


